
Literaturhaus

Do 1.2. 
10:30

 
Literaturhaus

Di 15.1. 
19:30  

 
DAS KINO

Mi 16.1. 
19:30  

DAS KINO

Mi 7.2. 
19:30

DAS KINO

Fr 26.– 
28.6. 

 
Literaturhaus

Do 8. 2. 
19:30  

Literaturhaus

le
se

la
mp

e-
sa

lz.
at

DAS KINO

Do 16. 5. 
19:00  

Literaturhaus

 
 
Literaturhaus

Mi 20. 3. 
19:30  

 

Heimalm, Rauris

Do 4. 4. 
 17:00  

Filmclub | Kafkas Welten 

Klassenverhältnisse 
In der Regie von Jean-Marie Straub, Danièle Huillet                    Kooperation mit DAS KINO 

                                                 

Lesung  

ELIAS HIRSCHL 
Content 

Do 7.3. 
10:30

Literaturfrühstück mit Christa Gürtler 

Annemarie Selinko 
und ihr Romanbestseller „Désirée“  

 
 
Literaturhaus

Do 11.4. 
10:30

Literaturfrühstück mit Marlen Mairhofer 

Mädchen in der Literatur 
  

Mi 17. 4. 
19:30  

 
DAS KINO

M A I  2 4

Sa 8. 6. 
14:00  

Festung  
Hohensalzburg

           In Szene gesetzt 

Mehr Kafka                 Kooperation mit Thomas Bernhard Institut

Filmclub | Kafkas Welten 

Kafkas Der Bau   
In der Regie von  Jochen Alexander Freydank 
                                     Kooperation mit DAS KINO

Filmclub | Kafkas Welten 

Brazil  
In der Regie von Terry Gilliam  
                   Kooperation mit DAS KINO                    

Literaturfrühstück mit Günther Stocker 

Der Februar 1934 und die Folgen 
Austrofaschismus, Sozialdemokratie und Literatur 

 
 
Literaturhaus

Mi 21.2. 
19:30

Fr 23.2. bis 
So 25.2.

Schreibwerkstatt mit Petra Nagenkögel 

Belichtungen  
Literaturhaus

Di 5.3. 
19:30

Lesungen 

ZSUZSANNA GAHSE  Zeilenweise Frauenfeld 
MARGRET KREIDL  Mehr Frauen als Antworten 
                   Kooperation mit prolit, unterstützt von Pro Helvetia

 
Literaturhaus

Di 7. 5. 
ab 9:00  

Tagung, Fest, SALZ-Präsentation 

zu Karl-Markus Gauß         Kooperation mit Fachbereich Germanistik, Literaturarchiv Salzburg und Literaturhaus Salzburg  
Bibliotheksaula

Di 28. 5. 
19:00  

 
DAS KINO

les
ela

mp
e 

feb
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ar
 –

 ju
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24
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F E B R U A R  2 4

M Ä R Z  2 4

Forum Literaturwissenschaft mit Christa Gürtler u. Manfred Mittermayer 

MARLEN HAUSHOFER 
„Eigentlich kann ich nur leben, wenn ich schreibe“  
gelesen von Dorothee Hartinger                                                            Kooperation mit Literaturarchiv Salzburg

A P R I L  2 4

DAS KINO

Lesung  

AMIR GUDARZI  
Das Ende ist nah 
                                      Kooperation mit Rauriser Literaturtage 

Lesung mit Musik: Gigi Gratt 

STEPHAN ROISS 
Lauter

Di 16.4. 
19:30

 
Literaturhaus

 
Rupertus  
Buchhandlung

Di 23.4. 
19:30

Literarisches Quartett 

Aufgeblättert 
                                   Kooperation mit Rupertus Buchhandlung 

Do 25.4. 
19:30

Lesungen 

JULIA JOST  Wo der spitzeste Zahn der  
Karawanken in den Himmel hinauf fletscht 
SOPHIA LUNRA SCHNACK  feuchtes holz  

Literaturhaus

Literaturhaus

Do 2. 5. 
 10:30  

Literaturfrühstück mit Manfred Müller 

„Es ist alles in den besten Anfängen“ 
Franz Kafkas letzte Lebensmonate 

 
Abfahrt: 
Literaturhaus

Sa 4.5. bis 
So 5.5. 

Literaturfahrt mit Thomas Assinger und Klaus Amann 

„geunteilt“ – Literatur in Kärnten/Koroška

Fr 24. 5. 
16:00 

  

           Gemeinsam Lesen 

Twinni – Texte zum Teilen  
zu Lore Berger, Adelheid Duvanel, Marie Jahoda 
und Meta Merz 
                                      Kooperation mit Literaturfest Salzburg

 
Edmundsburg

Lesung und Film 

ESTHER KINSKY 
Weiter Sehen & 
Gestörtes Gelände                Kooperation mit DAS KINO, prolit

Literaturhaus

Do 6. 6. 
 10:30  

Literaturfrühstück mit Thomas Assinger 

Hanswurst in der DDR 
Der Spaßmacher als Comicfigur 

Fr 14. 6. bis 
So 16.6.

Schreibwerkstatt mit Anna Weidenholzer 

Glücklich sind die Trüffelhunde  
Literaturhaus

Sa 29. 6. 
19:30  

 
Literaturhaus

Lesung  

SASA STANISIC 
Möchte die Witwe angesprochen werden,  
platziert sie auf dem Grab die Gießkanne  
mit dem Ausguss nach vorne

J U N I  2 4

Lesung  

MAREN KAMES 
Hasenprosa 
                                        Kooperation mit Galerie im Traklhaus

Mi 5.6. 
18:00

 
Galerie im 
Traklhaus

Festzentrum 
Kurpark

ˇ ˇ ´

´

Literaturhaus

Lesung | Stefan Zweig Poetikvorlesung 

BARBI MARKOVIC   
Minihorror 
                                       Kooperation mit Universität Salzburg, Fachbereich Germanistik, Stefan Zweig Zentrum

MITGLIEDER FREI

EINTRITT  FREI

EINTRITT  FREI

EINTRITT  FREI

MITGLIEDER FREI

MITGLIEDER FREI

weiterer Termin

3 weitere Termine

EINTRITT  FREI

EINTRITT  FREI

EINTRITT  FREI

LITERATURFORUM LESELAMPE 
im Literaturhaus Salzburg 
Strubergasse 23, 5020 Salzburg 
www.leselampe-salz.at 

Bankverbindung: 
Salzburger Sparkasse 
IBAN: AT89 2040 4000 0002 6294 

EINTRITTE 
Lesungen wenn nicht anders  
angegeben: 12,– / 10,– / 8,– 
Lesungen mit Musik: 
14,– / 12,– /  10,– 
 
Literaturfrühstück: 7,– / 5,–  
 
Reservierungen: 0662/422 411 
Mo – Fr 9 bis 12 Uhr 

Büchertische: 
Rupertus Buchhandlung 
 

Alle guten Seiten.

www.rupertusbuch.at

#deineStimme
macht uns alle stärker

www.ak-salzburg.at

Verlass dich drauf: Die AK ist
#deineStimme für soziale Gerechtigkeit

und Zusammenhalt in Salzburg.
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